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Zweitmeinung AGUASAN:
	Empfehlung (Schlußfolgerung der Beurteilung)

	Dieses Projekt wird mit Nachdruck empfohlen. 

Sauberes Wasser als Grundlage für gesundes Leben und Überleben in einer der ärmsten Regionen der Welt hat höchste Priorität. Eine Investition dieser Grössenordnung für eine Bevölkerung von 40.000 Personen rechnet sich schon im ersten Jahr nach der Umsetzung. Zeit - Wege - und Kraftersparnis werden sich sehr schnell deutlich sichtbar machen in einem verbesserten gesundheitlichen und ökonomischen Umfeld. 

	1. Relevanz (Zweckmäßigkeit) des Projekts

	Das Projekt ist ausserordentlich zweckmässig durch die besondere Situation der Wasserversorgung in der beschriebenen Gegend von Mozambique. Ausreichendes Trinkwasser in ausreichender Menge in relativer Nähe zum Haushalt ist das Fundament jeglicher Entwicklungsbemühungen.

	2. Sind die Ziele (und Indikatoren) SMART? (Spezifisch, Meßbar, Angemessen, Relevant, Terminiert)

	Die Ziele sind alle messbar, quantitativ, wie auch qualitativ:
· Spezifisch und messbar durch die Anzahl und die Platzierung der zu erneuernden Brunnen. 

· Angemessen was die Gesamtkosten pro Brunnen angeht, hier sind alle Kosten aufgeführt worden. 

· Relevant, durch die extrem niederen Kosten von SFR 25.- pro Nutzniesser 

· Terminiert da ein Projektende beschrieben und auch realistisch dargestellt ist.

	3. Vorgeschlagene Ansätze (Umsetzung)

	Die im Projektdokument beschriebenen Ansätze sind relevant und im Allgemeinen gebräuchlich. Handgrabungen mit bis zu 20 m Tiefe sind orts- und landesüblich.

	4. Erwartete Ergebnisse und ihre voraussichtliche Nachhaltigkeit

	Die erwarteten und beschriebenen Ergebnisse sind realistisch und vom gesetzten Zeitrahmen durchaus realisierbar und einhaltbar.
Die Nachhaltigkeit der Massnahmen wird durch den Einbezug der lokalen Behörden in allen Projektphasen und der intensiven Schulung der nutzniessenden Bevölkerung gesichert.

	5. Risiken und ihre Milderung

	Dry-holes durch best mögliche vorherige hydrologische Untersuchungen zu vermeiden. Stops bei bestimmten erreichten Tiefen einbauen und hier Entscheidungspunkte des Projektmanagements einzuholen. Dies um Kostensicherung einzubauen und vermehrte, nicht kalkulierte Kosten zu vermeiden.

	6. Verhältnis zwischen Inputs und Outputs

	Das Verhältnis rechnet sich gut. Der finanzielle Aufwand ist eine sehr gute Investition mit einem Return on Investment (ROI) von mindestens 1:8. Dies durch die ungeheure Ersparnis in Zeit, Kraft, Wege für Tausende meist junge Menschen, davon meist Kinder und Frauen.
Weiterhin wird die Ersparnis von Opportunitätskosten im Bereich Gesundheit, sowie die Steigerung der Leistung im Bereich Bildung und wirtschaftlichem Einkommen dies nochmals multiplizieren.

	7. Bemerkungen

	1.)
Die ausführende Organisation sollte für jeden der 80 Brunnen GIS daten laden um Gebern wie auch lokalen Verwaltungen um allen an der Ausführung Beteiligten grösstmögliche Übersicht und Transparenz zu demonstrieren.
2.)
Dry-holes durch bestmögliche vorherige hydrologische Untersuchungen sind zu vermeiden. Stops bei bestimmten erreichten Tiefen einbauen und hier Entscheidungspunkte des Projektmanagements einzuholen.
3.)
Eine einfache Baseline sollte vor dem Projektbeginn erstellt werden was die Arbeitsbelastung des täglichen Wasserholens angeht. Hier könnte man die neuen Aktivitäten der gewonnenen Zeit messen und dies dem Erfolg des Projekts später zuordnen. Weiterhin sollte die Zahl der Durchfallerkrankungen vor und nach der Massnahme erhoben werden. Schlussendlich auch das Gefühl der Lebensqualität im Allgemeinen nach der Massnahme.
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